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 30. Juli 2021 
Honorarkonsul der Ukraine  
Herrn Dr. h.c. Hansjürgen Doss 
Schillerplatz 7 (IHK für Rheinhessen) 
55116 Mainz 
 
 
 
 
Besorgnis  

 wegen der politisch motivierten Verfolgung des Pazifisten Ruslan Kozaba in der Ukraine 

 um Leben und körperliche Unversehrtheit von Ruslan Kozaba 

aus Anlass  

 des Prozesstermins am 5. August 2021 und  

 der Mahnwache auf dem Schillerplatz am Montag, 2. August, 12 Uhr 

 
Sehr geehrter Herr Dr. Doss, 
 

für den 5. August 2021 hat das Gericht in Kolomyja (Oblast Iwano-Frankiwsk) erneut eine Anhö-
rung im Strafverfahren gegen Ruslan Kozaba angesetzt. 
 
Am 23. Juni 2021 wurde Ruslan Kozaba am Bahnhof Iwano-Frankiwsk erneut von Rechtsextremi-
sten überfallen, die den Überfall filmten und das Video veröffentlichten. Er wurde mit einem Desin-
fektionsmittel bespritzt, so dass die Sehkraft auf einem Auge bis jetzt noch nicht wiederhergestellt 
ist. Einen der Angreifer identifizierte Ruslan als einen lokalen Anführer des „Rechten Sektors“ 
(Пɪавɢɣ ɫеɤɬоɪ), gleichzeitig Polizist. 
 
Der Gerichtstermin ist der Anlass für unsere Mahnwache gegenüber Ihrem Honorarkonsulat auf 
dem Schillerplatz am Fastnachtsbrunnen am Montag, dem 2. August 2021 von 12 bis 13 Uhr. An 
der Mahnwache beteiligen sich die Landesverbände Rheinland-Pfalz und Hessen der Deutschen 
Friedensgesellschaft – Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen, Connection e.V., attac Mainz, der 
Mainzer Verein Linkswärts e.V. sowie die Regionalgruppe Mainz des Versöhnungsbunds. 
 
Am Tag des Prozesses werden die „Fastenaktion bis zum Abzug der Atomwaffen aus Deutschland 
(Büchel)“, die Berliner Initiative „Freiheit für Ruslan Kotsaba“ sowie die Deutsche Friedensgesell-
schaft – Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen Nordrhein-Westfalen mit einer Mahnwache vor dem 
Generalkonsulat der Ukraine in Düsseldorf gegen die Verfolgung von Ruslan Kozaba protestieren. 
 
Ruslan Kozaba ist Journalist und Pazifist. Er wird seit 2015 verfolgt, weil er seine pazifistische 
Überzeugung und seine Kritik am Krieg öffentlich geäußert hat und zur Kriegsdienstverweigerung 
aufgerufen hat.  
 
Er wurde 2016 zu 3½ Jahren Gefängnis verurteilt. Amnesty International hatte ihn als Gewissensge-
fangenen anerkannt. Nach 16 Monaten in Haft und nach einer internationalen Solidaritätskampagne  
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